
1. Die Entwicklung

Voraussetzung für eine effekti-
ve Informationsversorgung von
Gemeinderat und Fachverwal-
tung zur Stadtsteuerung ist die
elektronische Speicherung und
Vermittlung von Datengrundla-
gen in einem Kommunalen In-
formationssystem. Der Ge-
meinderat der Stadt Stuttgart
beauftragte im Dezember 
19941 das Statistische Amt mit
der Einführung und dem
schrittweisen Aufbau des Kom-
munalen Informationssystems
KOMUNIS. Die Aufbauphase
innerhalb des Statistischen
Amts ist seit 1997 beendet.

Im Laufe diesen Jahres konnten
mit den geschaffenen techni-
schen Voraussetzungen einige
Pilotämter angeschlossen und
ihnen der Direktzugriff auf
KOMUNIS ermöglicht werden,
damit eigene Informationen
dort eingestellt und gepflegt
werden können2.

Nachdem diese Phase ebenfalls
erfolgreich abgeschlossen ist,
wird das System sukzessive
weiteren interessierten Nutzern
und der politischen Führung
geöffnet. Im unmittelbar be-
vorstehenden nächsten Schritt
wird dem Gemeinderat im Rah-
men des CUPARLA-Projekts
(Computerunterstützte Parla-
mentsarbeit) ein uneinge-
schränkter Lesezugriff über Lo-
tus-Notes eingerichtet.

2. Das Konzept

Die Aufgabe von KOMUNIS im
Kontext eines Kommunalen In-
formationsmanagements be-
steht in der Datengewinnung/
-speicherung und Informations-
vermittlung3.

KOMUNIS versorgt als integra-
ler Bestandteil des städtischen
Führungs- und Steuerungs-
systems das Hauptamtsprojekt
ICS (Intelligent City Stuttgart)
und das städtische Intranet 
SOLID mit Informationen. Der
Datenproduktion4 und Daten-
sammlung liegt das im Stati-
stikbereich übliche Konzept 
eines Data-Warehouse5 zu-

grunde, das als „Informations-
lager“ für alle Arten von analy-
se- und entscheidungsrelevan-
ten Daten der Stadtverwaltung
dient.

In derzeit zehn Angebots-
fächern sind die Daten nutzer-
orientiert nach fachlichen Ge-
sichtspunkten (Themenberei-
che, Themen) sortiert und kön-
nen durch einfache Handha-
bung (Stichwortabfrage, Aufruf
nach Dokumentennummer) ge-
sucht, gefunden, mit anderen
Dokumenten kombiniert und
weiterverarbeitet werden.

In Bild 1 ist das  Fächerkonzept
von KOMUNIS abgebildet.
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Das Kommunale Informationssystem Stuttgart

Bild 1: Die Fächerstruktur von KOMUNIS
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Die einzelnen Fächer sind in die
Kategorien Themenbereiche
und Themen aufgeteilt. Exem-
plarisch ist die Struktur des
Fachs A in Bild 2 dargestellt.

Zur Erleichterung der Nutzung
sind den tabellarischen Zahlen-
informationen Vorblätter bei-
gefügt, die konzept- und be-
griffsspezifische Besonderhei-
ten enthalten, wie Hinweise
zur systematischen Einordnung
der Datenquelle, der Rechts-

grundlage, die zur Erzeugung
der Daten führt, der Gliede-
rungstiefe und dem terminli-
chen Update.

3. Die Technik

Technisch gesehen läuft die Re-
cherche und der Datenzugriff
unter der grafischen Ober-
fläche von Windows-NT in Cli-
ent/Server-Technik. Über eine
Profilmaske werden SQL-Abfra-

gen an eine Standarddaten-
bank geschickt. So kann eine
Volltextsuche nach bestimmten
Begriffen ebenso wie eine The-
menrecherche mit Merkmals-
kombinationen  durchgeführt
werden. Gefundene Informa-
tionen werden ausgedruckt
oder können mit Standardpro-
grammen, wie zum Beispiel Ex-
cel oder Word elektronisch
weiterbearbeitet werden.

Für Anwender, die sich nur le-
send der Datenbank bedienen,
wurden spezielle Softwarekom-
ponenten entwickelt, die ta-
gesaktuell diese Standard-SQL-
Datenbank in eine Datenbank
des Groupware-Programms Lo-
tus-Notes transformieren. Die
Informationen sind damit in
der Notes-Applikation CUPAR-
LA des Gemeinderats vorhan-
den und können per Replikati-
on auf Notebooks aktualisiert
und netzunabhängig an jedem
beliebigen Ort abgerufen wer-
den. Die Umwandlung in das
HTML-Format des städtischen
Intranets SOLID eröffnet im
nächsten Schritt die Verfügbar-
keit stadteinheitlicher Informa-
tionen an jedem Arbeitsplatz.

Zur Unterstützung der Anwen-
der werden vom Statistischen
Amt erstellte Bedienungsanlei-
tungen und ein umfangreicher
Katalog verteilt. Ein Schulungs-
angebot ist ebenfalls in Pla-
nung. 

In einem der nächsten Monats-
hefte der Reihe „Statistik und
Informationsmanagement“
wird eine Beschreibung der
eingesetzten Systemkompo-
nenten im Kontext der städti-
schen  IuK-Landschaft erschei-
nen.

Themenbereich 1: Geografische und meteorologische Daten
Themenbereich 2: Bevölkerung

Thema 1: Bevölkerung, Einwohner
Thema 2: Haushalte, Familien

Themenbereich 3: Bauen und Wohnen
Thema 1: Gebäude- und Wohnungsbestand
Thema 2: Baufertigstellungen
Thema 3: Bauabgang
Thema 4: Baugenehmigungen
Thema 5: Bauüberhang
Thema 6: Sozialer Wohnungsbau
Thema 7: Baupreise

Themenbereich 4: Wirtschaft, Beschäftigung, Erwerbstätigkeit
Thema 1: Arbeitsstätten, Unternehmen
Thema 2: Freie Berufe
Thema 3: Beschäftigte, Erwerbstätige
Thema 4: Landwirtschaft
Thema 5: Produzierendes Gewerbe
Thema 6: Fremdenverkehr und Dienstleistungen
Thema 7: Preisindex und Einkommen
Thema 8: Geld, Banken, Börse
Thema 9: Arbeitslose, Kurzarbeiter, Offene Stellen
Thema 10: Pendler

Themenbereich 5: Bildung, Gesundheit, Rechtspflege, Soziales
Thema 1: Bildungseinrichtungen
Thema 2: Gesundheitswesen
Thema 3: Rechtspflege
Thema 4: Sozialleistungen

Themenbereich 6: Umwelt
Themenbereich 7: Kultur, Freizeit, Sport
Themenbereich 8: Steuern und Finanzen

Thema 1: Steuern
Thema 2: Finanzausgleich
Thema 3: Städtischer Haushalt

Themenbereich 9: Verkehr
Themenbereich 10: Gemeinderat

Thema 1: Mitglieder des Gemeinderats
Thema 2: Bewerber der Listen
Thema 3: Tätigkeit des Gemeinderats, der

Bezirksbeiräte u. a. Ausschüsse
Themenbereich 11: Wahlen

Thema 1: Oberbürgermeisterwahlen
Thema 2: Gemeinderatswahlen
Thema 3: Wahlen zur Regionalversammlung
Thema 4: Landtagswahlen
Thema 5: Bundestagswahlen
Thema 6: Europawahlen
Thema 7: Bewerber bei Wahlen
Thema 8: Reichstagswahlen

Bild 2: Die Themenstruktur des Fachs A



4. Der Zugriff

Der zentrale KOMUNIS-Infor-
mationsspeicher läßt sich von
unterschiedlichen DV-Plattfor-
men, abhängig von der Benut-
zergruppe, abrufen und bedie-
nen. Allen gemeinsam ist eine
an die jeweiligen Erfordernisse
angepaßte grafische Benutzer-
oberfläche. Diejenigen Anwen-
der, die Informationen in das
System stellen oder diese ak-
tualisieren, arbeiten mit einer
Standardsoftware eines Doku-
mentenmanagementsystems
(DocsOpen).

Anwender, die nur lesend auf
KOMUNIS zugreifen und mit
einer Lotus-Notes-Applikation
wie z. B. CUPARLA arbeiten,
wird eine Notes-Ansicht zur
Verfügung gestellt. Diese wird
in groben Zügen im folgenden
kurz vorgestellt.

Um jedoch völlig lizenzfrei mit
einem Browser auf alle Infor-
mationen von überall und mit
beliebiger Hardware zugreifen
zu können, wird die dritte und
universellste Plattform, das In-
tranet SOLID (und damit auch
das Internet), im nächsten
Schritt realisiert.

5. Die Bedienung

Die grafische Benutzerober-
fläche von Lotus-Notes bietet
die Möglichkeit, Fächer, The-
menbereiche und Themen in
hierarchischen Ansichten dar-
zustellen (siehe Bild 3). 
KOMUNIS-Informationen kön-
nen sortiert werden nach
Fächer (A, B, C usw.), nach
Raumbezug (Land Baden-Würt-
temberg, Region Stuttgart,

Landeshauptstadt Stuttgart) so-
wie nach der Katalognummer.
Wählt man in der linken Spalte
die Sortierung nach „Fach“,
werden die derzeit gefüllten

Fächer angezeigt (siehe Bild 3).
Falls neue, bislang nicht abge-
rufene Informationen hinzu-
gekommen sind, wird das
durch ein Sternchen an ent-
sprechender Stelle angezeigt.
Wird nun die Ansicht des 

Fachs A durch Klicken auf das
kleine Dreieck, das links davon
steht, geöffnet, werden die
darunter liegenden Themenbe-
reiche aufgelistet. In Bild 4

sieht man nach Klicken auf den
Themenbereich „A08 -  Steu-
ern, Finanzen“, daß im darun-
terliegenden Thema „A0802 -
Finanzausgleich“ neue, noch
nicht abgerufene Daten vor-
handen sind.

Bild 3: Sortierung nach Fächern in LOTUS-Notes

Bild 4: Hierarchische Ansichten von KOMUNIS-Informationen



Im begonnenen Beispiel wird
das Sternchen auf der Suche
nach einer aktualisierten Infor-
mation weiterverfolgt, indem
die Themenansicht A0802 wie-
derum durch Klicken auf das
davor stehende Dreieck geöff-
net wird. Nun sind direkt die
verfügbaren Dokumententitel
mit Katalognummer und Fort-
schreibungsdatum zu diesem
Thema aufgelistet (s. Bild 5).

Ein Dokument wird durch Dop-
pelklick geöffnet und am Bild-
schirm werden die wichtigsten
beschreibenden (Meta-) Daten
angezeigt (s. Bild 6). Die Datei,
welche die gesuchten Informa-
tionen enthält, befindet sich als
Anhang im geöffneten Notes-
Dokument und kann in Notes-
typischer Verfahrensweise nun
geöffnet („Starten“), auf den
eigenen PC geholt („Lösen“)
oder auch nur angesehen

(„Ansicht“) werden.

Ein Vorteil dieser Präsentations-
weise liegt darin, daß Daten

auf diese Weise mit Standard-
software, z. B. mit Microsoft-
Office, weiterbearbeitet wer-
den können.

6. Die Recherche

Aufgrund der hierarchischen
Datenstruktur von Lotus-Notes
unterscheiden sich die Recher-
chemöglichkeiten, die im Stan-
dard-Notes-Desktop unterge-
bracht sind, von den klassi-
schen Retrieval-Optionen einer
SQL-Datenbank, die für die
„schreibenden KOMUNIS-Nut-
zer“ mittels DocsOpen in kom-
fortablem Umfang vorhanden
sind. Dennoch bietet neben
der bereits erwähnten Suche
über verschiedene Ansichten
die Volltextsuche von Notes,
die sich bis in den Dateianhang 

hinein erstreckt, eine ausge-
zeichnete Möglichkeit nach
Stichworten oder Kombinatio-
nen von Stichworten zu 
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Bild 5: Dokumente zu einem gesuchten Thema

Bild 6: Geöffnetes Dokument mit Informationsanhang
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suchen.




